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Die „ Nachrichten"
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend n , kosten
pro Quartal 10 Grs.
inel . Vostanfschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige ?»rpuS-
zeile oder deren Raum
9 K für auswärts1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenftein
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

143. Donnerstag , den 3 . December 1874.

Politische Ik u « d s ch <r u.
— Wie verlautet, beabsichtigt Graf Arnim zum Lage der

' Gerichtsverhandlung sich krank zu melden , so daß Richter und
i Zeugen unverrichteter Sache nach Hause geschickt werden würden.
^ Dteje Taktik würde ziemlich verfehlt sein , denn entweder verhau-

dclt der Gerichtshof in oontuwunium , und dann natürlich ohne
Zulassung eines Lerthcidigers , oder er verfügt die sofortige Ue-
berführung des Angeschuldigtcn in die Ärankenabtheilnng der

! Stadrvogtei , um dort seine Heilung überwachen zu lassen . Keine
! dieser Alternativen dürste zweckentsprechend sein.

— Ein mehrfach verbreitetes Gerücht , wonach Graf Harry
! Arnim dem vielgrlesenen „ Berliner TagMatt» nicht weniger

als 1/4 Million Tyalcr offerirt hätte , wenn es ihm seine Spal¬
ten zur Verfügung stellen wollte, scheint nicht ganz aus der Luft
gegriffen zu sein . DeSfällige Unterhandlungen sollen in der
Lhat stattgcsundkl , haben , wenn sie anch schwerlich ernst gemeint
waren. Die Freunde des Grafen wollten dadurch wahrscheinlich
nur zeigen , daß derselbe, statt durch ausländische und zum Theil
sehr wenig achlbare Blätter gegen den Reichskanzler zu agitire« ,
gar gern ein heimisches Blatt zum Hauptstapelplatz seiner Ex-
pectorationen gemacht hätte , wenn sich nur eines dazu hergab
und das Tageblatt wird nichts dawider gehabt haben , daß seine
Hülse so hoch taxirt wurde. Wie vorauszusehen, hat man sich
schließlich nicht einigen können , weil man überhaupt nicht wollte.

— Dte Tage des jetzt im 75 . Lebensjahre befindlichen Ex-
Kurfürsten von Hessen scheinen allerdings gezählt. Er hat
seine Kinder nach Prag rufen lassen , um sie noch einmal zu
sehen . — Da Appetitlosigkeit in Folge von Altersschwäche als
die Ursache seines Leidens angegeben wird, kann sich das Leben
des Kranken wohl noch einige Zeit verlängern, wird aber schwer¬
lich mehr lange sich ausdcyiien.

— Don AlfonS, des Don Carlos Bruder hat in Graz
gleich auf zehn Jahre ein Haus gemicthet , ein Beweis, daß er
für seine Person wenigstens nicht an den nahen Triumph des
Prätendenten glaubt.

— Die englische Admiralität zeigt an , daß die Cvmman-
dcurs derPolarexpediiion noch nicht ernannt seien, sie gehe
bei der Wahl der Qfficire und Mannschaften mir der größten
Vorsicht zu Werke . Die Expedition wird frühzeitig genug auf¬
brechen, um noch vor dem starken Eistreiben in der Baffinsbay
zu sein.

— Die beiden Lcuchtthürme auf demLizard Point wer¬
den mit Apparaten für electrische Beleuchtung versehen werden.
Diese wird gerade an diesem Puncte sehr wesentliche Dienste lei¬
sten. — Eine neue Verwendung wird derGreat - Eastern in
einiger Zeit finden . Er ssll nämlich während der großen ame¬
rikanischen Ausstellung im Hafen von Philadelphia vor Anker
liegen und 5000 Gästen— notabens wenn diese kommen wollen
— als Hotel dienen.

— lieber die eligiösen Unruhen, die in den brasilianischen
ProvinzenParahyba und Pernambuco ausgebrochen sind,
wird ferner berichtet : Di « Aufständischen schrien : Nieder mit
den Freimaurern ! Vorwand des Aufstandes ist die Verurtei¬
lung der Bischöfe von Para und Pernambuco . Die Regierung
hat Truppen und Kriegsschiffe hingeschickt. Wahrscheinlich wer¬
den diese Maßregeln die Ordnung Herstellen.

— Kalakua , der König von Hawaii, hat den Prinzen
Delewhvwka zum Regenten für die Dauer seiner eigenen Abwe¬
senheit — der König will die Vereinigten Staaten besuchen —
und überdies zum Thronfolger ernannt. Letztere Thatsache ent»
kräftigt die Gerüchte , welche dem König die Absicht unterschoben,
sein Land an die Bereinigten Staaten abzntreten.

Glsfleth , 2 . Decbr . Von der Commission, welche
am Dvnntagc in der Versammlung bei Brumund zur Verstän¬
digung mit den Milchproduceuteu gewühlt wurde, geht uns fol¬
gende Mitteilung zu, welche wir hierneben veröffentlichen:

Bei den meisten Milchhändlern fand die Commission insofern
ein einigermaßen erwünschtes Entgegenkommen, als ihr erklärt
wurde, daß es keineswegs Absicht der Producenten sei den Preis

Ideal und Welt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : Zw « Höfe. — Vor dem Gewitter rc.

^Fortsetzung aus Nr . 142 .)
Es war in rascher Folge so viel Außergewöhnliches gesche- ,

hen , daß der Doctor ebenfalls aus seinem ruhigen Geleise her-
auSgcrissen wurde und den Mulh fand , in dieser verhängniß-
vollen Stunde seine Empfindungen offen darznlcgen.

„ O , ich werde von jetzt ab so vernünftig sein,» entgegnen
Fanny und legte zur weiteren Bekräftigung die Hand auf ihr
Herz , und obwohl es von ihr ernst genieint war, machte es auf
den Doctor die entgegengesetzte Wirkung, und nur der furcht¬
bare , verhängnißvolle Moment hielt sein Lächeln zurück.

Die Aufmerksamkeit der Menge wurde jetzt allein von dem
Rettungsversuch Fürstcnbcrg's in Anspruch genowmen ; selbst die
Leute , die das Hauptgebäude zu schützen suchten , ließen einen
Angenblick ihre Spritzen stehen , um das waghalsige Unternehmen
zu verfolgen.

„ Die vornehmen Herren haben doch Courage. Las hätte

Keiner von uns gewagt,» gestand ein Arbeiter offenherzig seinen
Genossen.

„ Und auch nicht gekonnt ; er klettert wie eine Katze, - meinte
ein Anderer.

„ O, der Herr versteht '«, da ist mir nicht bange, er bring!
das Kind herunter, ich wette, " rief ein Dritter , Ser von dem er¬
greifenden Schauspiel kein Auge abwandt.

„ Er kommt nicht mehr wieder, verlaßt Euch d 'rauf, " erklärte
mit Bestimmtheit Friedrich , der Begleiter Czynka 's ; » wcnn's
eine Möglichkeit gewesen wäre, da hätte ich —

Eh' er noch seinen Satz vollenden konnte , schrie ein Anderer
freudig erstaunt , der trotz des Rauchs und Qualms noch immer
jede Bewegung Fürstenberg's zu verfolgen vermocht : » Jetzt ist er
oben ; wie die Flammen um ihn herumzischen ! "

„ Prr, wie es klirrt , er hat das Fenster Ungeschlagen, » ließ
sich - wieder Jemand vernehmen.

„ Jetzt steigt er hinein , der kommt nicht mehr wieder , der ist
ein Kind des Todes ! "

Gabriele war trotz des Drängens und Tobens nicht von.
der Leiter gewichen . Sie wagte nicht zu athmen , fühlte keinen
Hcrrzschlag mehr und als jetzt der kühne Mann ihren Bllöstn



von 2 Groschen pro Liter dauernd bestehen zu lassen . Als äu¬
ßerste Grenze dieses hohen Preises wurde allgemein der 1 . Febr.
k . Fl bezeichnet . Die Commission verzichtet hier auf die eingehendere
Wiedergabe der Gründe , welche die Milchproduccntcn angeblich
zür Preissteigerung ihrer Waare veranlaßt hatten — dieselben
schienen ihr nicht das hinreichende Gewicht zur Rechtfertigung
der ergriffenen Maßregel zu besitzen und wurden auch größten-
theilö an Ort und Stelle von den einzelnen Mitgliedern mit
Erfolg widerlegt.

Die Commission ersucht die Milchconsumcnten zunächst um
gef . Erwägung des erreichten Resultates und behält sich die Be¬
rufung einer späteren Versammlung vor.

Am nächsten Sonntag veranstaltet die Gesellschaft „ Thalia"
die erste Abend - Unterhaltung.

*
^

* In der am Montag stattgefundencn Sitzung des Schul¬
vorstandes und Schulausschusscs der höheren Bürgerschule wurde
das Gesuch des Lehrers König , ihn um Ostern aus seiner jetzi¬
ges Stellung zu entlassen , genehmigt . Dem Lehrer Schwerdl-
feger ward eine Gehaltszulage von 50 „sr pro Miro bewilligt,
so wie dessen definitive Anstellung vom 1 . Mai d . I . Die
durch Herrn Königs Weggang vscant werdende zweite Lehrcr-
stelle soll zur öffentlichen Concurrenz für academisch - gebildete Leh¬
rer ausgeschrieben werden , und beträgt das etatsmäßigc Gehalt
450 — 550 Thaler mit freier möblirter Wohnung im Schul¬
gebäude.

* (Landwirthschafts - Verein ) . DieOldenburgischeLand-
wirthschafts - Gesellschaft , Abtheilung Elsfleth , versammelt sich
am 13 . December d . I ., Nachm . 3 Uhr , beim Gastwirth G.
Gräpcr zu Bardenfleth , und wird über folgende Gegenstände
verhandeln : 1 ) Verlegung der Wcchselzeit der Dienstboten auf
den 1 . October und 1 . April , 2 ) Erhöhung der jährlichen Bei¬
träge , 3 ) Grüdung von Stammzuchten der reinen Oldenburger
Rindvihrace . 4 ) Gründung eines Vereins zur Anschaffung tüch¬
tiger Hengste zur Verwendung im Lande.

^ ( Für Seeschifser . ) Die vereinigten Ausschüsse für
Seewesen , Handel und Verkehr haben beim Bundesrathe den
Antrag gestellt , I . dem Entwürfe von Anordnungen , betreffend
die Zulassung ehemaliger Officierc re . der Kaiserlichen Marine
als Sccschiffer und Secsteucrleute auf Deutschen Kauffahrtei¬
schiffen die Genehmigung zu ertheilen , II . sich damit einverstan¬
den zu erklären , daß fremde Seeleute ausnahmsweise ohuc vorgüngigc
Ablegung der durch die Bekanntmachung vom 25 . Sept . 1869
vdrgefchriebcnen Prüfungen unter folgenden Bedingungen als
Seeschifser oder Seesteuerlcute auf Deutschen Kausiahrkeischiffeu
Melassen werden : 1 . die Zulassung darf nur erfolgen , wenn:
wl dieselbe einem besonder » Deutschen Schifffahrrs

'
mteresse ent¬

spricht ; i>) der Bewerber durch die im Auslände crsolgtc Able¬
gung einer seemännisch - technischen Prüfung , oder im Falle eine
solche Prüfung in feinem Heimathlaurc nicht vvrgeschrieben ist,
istttsönstiger Weise den Besitz der für die Zulassung erforderlichen
nautischen Kenntnisse uachweist ; o) der Bewerber die Zurücklegung
einer in die Zeit nach Vollendung des 15 - Lebensjahres fallenden.
Mindestens 81monatlichen Fahrzeit zur See , von welcher im Falle

der Zulassung als Seeschifser mindestens 36 Monate als See-
officier einer Kriegsmarine oder als Steuermann zugebracht sein
müssen , nachweift . 2 . Die Zulassung zum Gewerbebetrieb wird
im Einvernehmen mit dem Reichskanzleramt von der Regierung
desjenigen Staates , in dessen Gebiet der Gewerbebetrieb begon¬
nen werden soll , mit folgender Maßgabe erthcilt : u.) hat der
Bewerber die Reichsangehörigkeit nicht erworben , so ist derselbe
nur mit ausdrücklicher Beschränkung auf besonders bezeichnet
Fahrten oder auf Befahrung bestimmt angegebener Meere oder
Mcereskheile zum Gewerbebetrieb zugelaffen ; d ) har der Bewer¬
ber die Reichsangehörigkeit erworben , so kann derselbe ohne die
unter re ) gedachte Beschränkung zum Gewerbebetrieb zugelaffen
werden.

* ( Geldbricfc für Italien .) Die österreichische Post¬
verwaltung macht darauf aufmerksam , daß öfters Geldbriefe aus
Deutschland nach Italien nur mit zwei Siegeln versehen zur
Beförderung cingcgangen seien . Die deutschen Postämter sind
in Folge dessen daran erinnert worden , daß Briefe mit Wert¬
angabe nach Italien unter Creuzcouvert gelegt und mit fünf Sie¬
geln verschlossen sein müssen.

^ ( Oldenburger Eisenbahn . ) Auf der Strecke Olden-
burg - WilhelmShafcn wird die Aufstellung der Glockcnsignale bald
beendet sein . Die Einrichtung ist nach einem ganz neuen Sy¬
steme getroffen . Der Klöpsel befindet sich nicht außerhalb , son¬
dern innerhalb der Glocke und zu gleicher Zeit ist mit der Glocke
ein kleiner Telegraphenapparat verbunden , aus welchem man durch
einfache Umdrehung eines Schlüssels nach beiden Richtungen hin
Signale geben kann . Wenn hiernach einem Eiscubahuzuge auf
offenem Felde ein Unglück passirt oder der Zug sonst zum Hal¬
ten gezwungen wird , so braucht der begleitende Schaffner nur
zum nächsten Wärterhaüse zu gehen und kann mittelst dcS Glocken-
signaieS der nächsten Station Zeichen geben , so daß sofort eine
Hülssmaschine cinlresien kann . Demnächst werden die Strecken
Lecr - Oldenburg -Bremen , Saude - Jcvcr und Hude - Brake mit den
gleichen Apparaten versehen werden.

* Wilhelms Hasen , 29 . Nov . Der Streik der Zimmer¬
gesellen ist ttzeilweise im Erlöschen begriffen und namentlich die
verheiratheten Gesellen haben vie Arbeit bereits zu ciuem tägli¬
chen Lohne von 25 Sgr . bis 1 Thaler , also noch 5 Sgr . we¬
niger als der frühere Satz , wieder ausgenommen . Die Privat¬
unternehmer werden durch Zimmcrleute von der Kaiserlichen Werst
unterstützt . Es besteht gegen gleiche Vorfälle bereits seil länge¬
rer Zeit ein Verein der Arbeitgeber , der seine Mitglieder ver¬
pflichtet , keinen von einem Meister wegen übermäßiger Lohnfor¬
derung cutlajsenen Gesellen in Arbeit auszunehmen.* Berlin , 28 . Nov . Der Schlosserlehrkiug Schneider,
welcher an dem Cigarrenhändler Schünemaun den Raubmord
vcröbi har . ist Heine vom Schwurgcrichtshose zu lebenslänglichem
Zuchthaus ocrunhcik ! worden . Schümmrnn ist bekanntlich sehr
schwer verletzt , aber mit dem Leben dovongckommen.* BreSlan , 30 . November . General - Feldmarschall Graf
v . Avon ist , wie die „ Schl . Pr . " erfährt , aus seinem Ritter-
gute Crobnitz in der Lausitz bedenklich erkrankt . Die „ Görlitzer

entschwand ? sank sic in die Knie , und ein so inbrünstiges Gebet,
wie es niemals über ihre . Lippen , gesommen , hauchte sie vor sich
Hinz - „ Ewiger Gott , laß ' ihn nicht uutergehcn , hatte Deine
schützende Hand über ihn , damit ich nicht auch , ihn in den Tod
gchetzt

' habe und zur zwiefachen Mörderin werde . Vater im
Himmel , nur diese einzige Bitte erhöre , und dann verüichtt , zer-
malinc mich m Deinem Zorn , wie ich 'es verdiene ! "

„ Ah . seht , da ist er wieder ; bravo , bravo ! " riefen Mehrere
freudig aus , deren gute Augen den O. ualm durchdriugcu kountcn.
„ Hnrrah , er bringt das Kind ! DaS war ein Wagstück ! " schrieen
Andere.

„ Haltet die Leiter fest, " bat Fürstcuberg , indem er mit außer¬
ordentlicher Gewandtheit wieder aus dem Fenster stieg ; „ noch
einen Augenblick hattet fest , ich komme nicht allein , und die Kleine
ist schwer .

"
.

Jetzt ließ sich auch Doetor Hellmuth von seiner zitternden
ÄWikerlN nicht , länger zuruckhaltcn , er eilte näher und rief sei¬
nem Freunde mit ungewöhnlicher Schwärmerei zu : „ In meine
ANeH Freundlich will Dich jubelnd

'
au

'
meine Brust drücken.

Du edler Meirich ! "
,

vOwWMWi » '. Le-.ue schienen Ähre Rotte - w.: , wuscht r

haben ; während sich Hellmuth durch diese außerordenllichen Vor¬
gänge aus seiner philosophischen Ruhe und Beschaulichkeit ge¬
waltig aufschenchen ließ und seine Empfindungen in ganz anre-

: rcr Form äußerte , war Fanny merkwürdig nüchtern geworden.
Zn jeder andern Seit würde sie der muthigeu That . Fürstenbcrg 's
mit wahrhaftem Enthusiasmus zugcjauchzt haben , jetzt machte sie
nur noch die ängstliche Bemerkung : „ Die Leiter bricht zu¬
sammen ! "

Fürsteubcrg stieg unk solcher Besonnenheit und Ruhe herab,
daß selbst die Furchtsamste !! das Bewußtsein fühlle » , der kühne
Mann werde sein schweres Unternehmen glücklich zu .Ende füh¬
ren ; und Loch hing LaS Leven von zwei Menschen au einem dün¬
nen Haar , denn die Leiter selbst wurde schon von Flammen um¬
zingelt und ein Knistern und Knallen ging durch den ganzen
Flügel . Trotzdem wich Niemand von der Stelle , selbst die Feig¬
sten schienen wie gebannt und ganz zu vergessen , das; sic selbst
ihre lebhafte Theillwchme für das ergreifende Schauspiel mit dem
Tode büßen kom-tten.

( Fortsetzung folgt .)



Nachrichten " schreiben ' Seit einigen Tagen ist der Zustand Sr.
Exccllcnz sehr besorgnißerregend . Außer dem Hausarzt, Dr.
Preuße, welcher schon seit länger in Crobnitz ist , ist von Berlin
der Generalarzt Dr . Böger und. gestern noch von Görlitz Dr.
Schnieder dorthin berufen worden . Auch der Obcrstlieutcnant
v . Roon, der älteste Sohn des Feldmarschalls , wurde herbeitele-
graphirt.

* (Im Schnee begraben .) Unterm 25 . d . wird auS
Bern gemeldet: Seit gestern Morgen ist der Verkehr auch über
den St . Gotthard wieder frei . ES war dazu hohe Zeit, da
bereits zu Andcrmatt und Hospenthai das Brod zu mangeln
anfing . Die gleiche Kalamität war auch in verschiedenen Ort¬
schaften GranbündenS eingetretcn . Davos mit seinen 400 Win-
ler- Kurgästen war gänzlich abgeschlossen ; Fleisch und Fische, für
den Kurort bestimmt, lagen tagelang auf der Station Landquart.
Aus TrunS thcilt man dem „Fr . Rh .

" mit, daß der Schnee in
dortiger Gegend in manchen Lagen 6 bis 7 Schuh hoch liegt.
Für viele Häuser ist ein Einsturz der Dächer zu befürchten. In
Darvclla , wo sich die Lawinen der Wohnungen bis auf 200
Schuh genähert , war jeder Verkehr unterbrochen . Die Leute,
welche in den Maiensüstcn Vieh fütterten , waren ganz eilige»
schneit, der wenige Proviant war aufgczehrt, und Manche waren
genöthigt aus ihrem Viehstand ein Stück zu schlachten um Nah¬
rung zu haben . Anderen fehlte das Wasser für das Vieh , so
daß nach allen Richtungen Leute ausgesaudt werden mußten , um
die Eiligeschneitcn aus ihrer verzweifelten Lage zu befreien. Ein¬
zelne Personen wurden in größter Verzweiflung , dem Wahnsinn
nahe , ausgesunden . Am Calandaberg war ein junges Mädchen,
aus Haldenstein acht Tage lang allein mit dem Vieh cingeschneit;
drei Tage lang halten zehn Männer zu thun , um den Weg zu
bahnen und zu ihr zu gelangen . Letzten Sonntag gelang es, sie
aus ihrer Einsamkeit zu erlösen.

* Spanien . Offener als bisher taucht in den neuesten
spanischen Correspondcnzcn die Anklage gegen Serrano ans,
daß er es sei, welcher in eigennütziger Abficht den Verfolg der
Siege bei Jrun verhindert habe . Es liege gar nicht in seinen
Wünschen , daß der Aufstand rasch beendigt werde, noch weniger
in denen seiner Gemahlin , der die Stellung ihres Mannes die
Mittel zur Bestreitung ihres großen Aufwandes gäbe. Beide

befurchten aber mit Recht , daß die rasche Bewältigung des Auf»
standes ihrer Stellung gefahrdrohend sei , da vielleicht eine , der
siegreichen Generale die Gelegenheit benutze , um unter den Smn
pathien der Bevölkerung sich an Scrrano ' s Stelle zu setzen . ES
wird sogar der General MorioneS , der Commandirendc vor
Pampeluna, geradezu als derjenige genannt , der sich mit dieser
Absicht trage . Und sein Bestreben wäre nicht aussichtslos , 4 ie
Armee, das Volk, überhaupt die ganze Nation würde mit Freude
einem Führer cntgegenkommen, der den Krieg mit allen Mitteln
za beendigen versuchen würde , Man irrt im Ausland: sehr, wenn
man annimmt , daß die Armee an dem Leben lrn Felde Gefallen
findet, im Gegentheit . Die Officiere des Heeres seien deS Krie¬
ges herzlich müde, mehr aber noch die Bevölkerung , welche stark
unter der Niederlage des Handels und Verkehrs leide . — Das
Vertrauen zu Serrano sei auch noch durch den Umstand erschüt¬tert, daß seine aussührende Hand der General Lascraa sei, ein
Verwandter Serrano 's , der ihm unbedingt ergeben, aber ein
schlechter Soldat sei.

* Montevideo,29 . Nov . Es wird versichert, Mitte habe
einen Parlamentär nach Buenos Ayrcs geschickt, um über den
Frieden zu verhandeln.

* Rio de Janeiro , 30 . New . Die Journale bringen
Nachrichten aus Buenos Ayres , wonach am 15. Nov . in der Nähe
von Laverde eine dreistündige Schlacht zwischen dem Regierungs¬
general Arias und Mitte srattgefundcn . DaS Resultat war un¬
entschieden. Verlust der Regicrungsttupven 400 Tobte und Ver¬
wundete . Verlust der Insurgenten unbekannt.

Interessant
ist die in der heutigere Nummer unserer Zeitung sich befindendeGlücks - Anzeige von Samuel Heckscher senr . ja Hamburg,Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträgeeinen dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

lLxpl . wurden in nicht ganz 2 Jahren
von vemberühmten Buche:

Di- . Arry 's Naturheilmcthobe abgefetzt , jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

zu
Elsfleth

auf dem Lagerplatze beim Timpen , unmit¬
telbar an der Bahn und an dem Fahrwege

belegen.
Am Montag , 7 . December L8N4,

Morgens
'
LÄ> Uhr anfangend,

(letzte Aucnon für dies Jahr !)
läßt I . G . L » binns , für fremde Rechnung,
die per Schiss „ Johann " , Capitain Heyen
und per Schiff „ Gcsina "

, Copitain Gehlen,
angebrachten Ladungen norwegischer Bretter
in - diverse» Stärken , Breiten und Längen,
zusammen circa 100,000 Fuß oder 33,000
Mieter , öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ein«
finden zu wollen.

<8 . Willcrs , Auctionator.
M . Zu bemerken ist noch , daß ca. 15,000

Fuß oder 5000 Meter Istg Zoll
starke , 8 und 9 Zoll breite, kanrigc
Mcmß - Brmer dabei sind , sowie auch
circa 15,000 inst oder 5000 Meter

Zok starke , und 7 ^/z Zoll breite
Bretter , sämmllich von schöner Qua¬
lität und langen Langem Von fstst
Hölzer 4 —4 , 44—44 -4—5, 5-st5
habe großen Vorralh.

Edammer -, hsS . Nahm -, Lim-
» nd grünen Krürrter -Käse,

sswic NLAÜ hvrl . Bs8 -Häringe in
bester Qualität , cmpsichlt

E-- , M '
KL-S-

236,843.
65,574.

387 .576.
101,808.
795,120.

ldenburger DKnoffevfcha
eingetragene Genossenschaft.

Ausweis pro Monat November 1874.
Umsatz.

Wechsel- Conto . . . .
Depositen - Conto . . .
Conto -Cnrrent-Conto . .
Effecten-Conto . . . .
Gcsaunnt - Umsatz im October

> 11,OM. — . — Jinmobilieu-Conto.
1,315 . 26. 6 Mobilien- Conto.

764 . 12 . 2 HandlungS - Unkosten-
Conto.

8 Disconto - Wechsel -
Conto.

11 Vorschnß - Wkchsel -Cto
5 Esiecteu - Coiilv.
7 Conto - Curicnt - Conto

Dcbitorcs.
5,319 . 22 . 10 Cassenbesland.

s -Bäni

77,649 . 8.

67,441.
6,029.

173,139.

2 .
3.
6.

Bilanz am 3G . November I8T4.^ . ' Slammeapital - Cto.
Rcservcsond - Conto.
Gewinn - und Vcr-

lust -Cvnto . .
ZiuS- u . Provisious-

Conto . . .
Depositen -Conto .

'
Check- Coulo . .
Conto -Curreut- Coutv

Creditores . .
»st . 342,658 23 . 1

21 . —
16 . 4
16 . 3
20 . —
14 . 3
L* r»88L 'S ' tt,.
67,626 . 15 . -
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Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 och p . u.
3 .. »
kurzer '

„ 3 o/„ p . u.
Für die Sicherheit dieser Einlagen haften die Mitglieder unserer Bank , gesetzlichmit ihrem ganzen Vermögen , welches über 2,000,000 Thaler betrügt.

.Öldenburg , de» 30 . November 4874.
Oldenburger Genossenschafts-Bank, , .st st - - st-.

. cingekrageuL Genossenschast. ..
Z . R . Münnrehu _ -H . G - Mütter » - - -- -' . .. . . " - - -- -.



Bekanntmachung.
Adressirung der Postsendungen.

Zur -Sicherung schneller Beförderung und Bestellung der Postsen¬

dungen müssen aus denseldeu Adressat und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein,

daß jeder Ungewißheit vvrgebcugi wirv . Dabei sind namentlich folgende Punkte zu be¬

achten :
1 . Bei Postsendungen nach größeren Orten ist auf der Adresse die Wohnung

Deö Adressaten möglichst genau anzugcbeu . Auch ist cS von Wichtigkeit , daß die Wvh-

nungSangabe stets au derselben Stelle der Adresse , nämlich unten rechts, unmit¬

telbar unter der Angabe des Bestimmungsortes , erfolge.
2 . Bei der nach Berlin bestimmten Correspvndenz ist , außer der Wohnung des

Adressaten , der Pvstbezirk (0 . , ID , stlO . rc . ) , in welchem die Wohnung sich bcsiudet,
-auf der Adresse hinter der Orlsbczeichnung „ Berlin "

zu vermerken.
3 . Webt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Post¬

orte, so ist dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung bcizufiigen . Welche Zusätze

ifür die Ortsname » im Poslverkchr als maßgebend anzusehcn sind , crgicbt sich aus dem

„ Bcrzeichmß gleichnamiger oder ähnlich lautender Pvstvrte "
, das zum Preise von einen«

Silbergroschen pro - Exemplar durch Bermittelimg jeder Reichö - Postanstall bezogen wer¬

den kann.
4 . Wen » der im R - ichS-Postgebiel bclegenc Bestimmungsort zwar mit einer

Postanstali versehen , dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist.

so empfiehlt eö sich , die Vage des OrtS auf der Adresse noch de « Näheren zu bezeichnen.

Zn derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren
Staate » des politischen Bezirks ( Provinz , Regierungsbezirk u . s . w .) , in welchem der

Bestimiiuingsorl belegen ist, oder auch die Angabe von größeren Flüssen ( - an der

Oder » , - au der Elbe "
, „ am Rhein "

, - am Main " rc . ) , oder von Gebirgen ( » am

Harz - , » am Ricsengcbirgc
" rc . ) .

"Nicht minder sind zusätzliche Bezeichnungen , wie » in?

Thüring . u " , » in der „ Aitmark "
, » in der Lausitz " rc . für den Zweck geeignet . !

5 . Bei Postsendungen nach Ortschaften ohne Postanstalt ist auf der!

Adresse außer dem eigentlichen Bestimmungsorte noch diejenige Postanstalt anzu-

gcben . von welcher aus die Bestellung der Sendung an den Adressaten bewirkt werden,
-bcz. die Abholung erjolgcn soll.

6 . Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebicte

Belegen und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist , so ist außer dem Orts¬

namen noch daö betreffende Land , bcz . der Landcstheil auf der Adresse anzugebeu.
Oie Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer schleunigen Uebcr-

kunsc der Scudungcu au die Adressaten wesentlich beitragen , und cö liegt daher im eigenen

Interesse der Eorrcspondentcn , die Adressen hiernach genau aiizufcnigeu.
Berlin VV . , den 20 . November 1874.

Kaiserliches General -Postamt . .
Stephan . j

Sehe feine und dabei billige , abgelagerte
Cigarren -empfehle zur gefl . Abnahme
in stio Kisten zu Lu - gros - Preisen.

,Z . M , M «; ZsrßsK »Wes ° -

Oberländisches Weizenmehl,
.20 K für 1 «P , unter Garantie , empfiehlt

M.

ZündfLeine
-empfiehlt

«K . LS . LZGS - M8LS «Z « .

Bon Iskhem - und Mosel - Weinen!
-halte stets ein Commissions - Lager und kann i

ich dieselben sehr empfehlen.
«S . LN

Feinstes Waizeumchl,
19 K für 1 -P , cuipfichlt

I » .

Lagerbier in Flaschen stets vor-
rälhig bei

I LN

Gefunden.
Am Montag Abend vor dem Hause der

Frau Witlwe Biet ein graues , wolle¬
nes Tuch , welches gegen Erstattung der
Jnsertionsgebnhreu in Empfang zu nehmen
ist . Wo ? erführt man in der Expedition
Kieses Blattes.

Jeder Haushaltung ist zu empfehlen:

Die KirrtvffeMchc.
Enthaltend : verschiedene der schmackhaftesten

Kartoffelsnppcn , Pasteten Knödel , Kra¬
pfen , Kartoffelnudcl » , Kartoffelbrei , Ome¬
letten , Anflänse , Pudding , Strudel , ver¬
schiedene Gemüse von Kartoffeln , Würste,
Hefcnbackcrci , Kanofselcoteletten , verschie¬
dene Schmalzbackereien von Karlvffcln,
Torten , kleine Backereien , Kuchen , Sa¬
late , verschiedene wohlfeile Gerichte von
Kartoffelsaucen rc . Bon Caroline!
Kümicher. 8 . Aust . 8V Preis cleg'
br . 7 ^ 2 Sgr.

Borrüthig in allen Buchhandlungen,
in Oldenburg F . Schmidts Buch¬
handlung.

Hamburg , 27. Nov.
Delphin , Haase

Havre , 27 . Nov.
Sirene , Claaßcn

Cardiff , 26 . Nov.
Iva , Schweichel

Falmouth , 26 . Nov.
Ceres , Socken

Mayaguez 6 . Nov.
Henriette , Metz

Grimsby , 28 . Nov.
Johannes , Grube

Iteworleans , 15 . Nov.
Laurita , Menke

nach
Lissabon

nach
Cardiff

nach
Bahia

nach
Hamburg

von
Bremerhaven

von
Havre

nach
Bremen

1Iaupt - (ts-
'.VI -m sv.

:>75,000 Uorir
Nene Deutsche

Neichs-Liithruirg.

vioOewümo
garantirt

' der 8taat.

! » US ' ZI « tI »« Mil-

KSSLLA UlS»

iFSMiHN - OLMLSL

! «1er vom MrrLsLr ; MkLsnSoriZ 'K

^ 4 ' SZS ' Z»« »' ssilre »'

>7 NM . S00,000 Mark

siobor gewonnen werden müssen,
vis Oewinns «lieber vorlbeilkafton

I Oold - Dotlerie , weivbe plangewäss
nur 84,000 Doose entkäit , sind fol¬

gende : riäudieb sin Oewinn event.

375,0M keiobs -Nark , speeiell ll . nmrk

250,OM , 125,000 , 90 .0M , 60,000,
50,000 , 40M0 , 36,000 , 4 mal 30,000,
cm . j 24,01X >, 3 mal 20,MB L 18,000,

! 20 rual 15,MO und 12,OM , 34 mal
ttiOM , 43 mul 4800 und 4000 , 208
Imal 36M und 24M , 418 mal 1800,

1500 und 1200 , 1121 mal 600 , 360
und 300 , 19722 mal 240 , 132 , 120
und 60 , 21712 mal 48 , 24 , 18 , 12
und 6 ll . mark und kommen soiebo

liu wenigen Atonalen in 7 Fbtboi-

linngeu 2ur siobsren blutsebeiduirg.
Oie erste Oewinn -Aiebnng ist aml-

! liest aut den
LG . «IMÄ LT . SS « kd ? «I A

! festgestollt und kostet bier/u
! äL8AttULö0riAluLl -I .oo8uur LT ' st.1.

dss IrLlds do . nur 1 ^ lil.
! ätts viertel do . nur 15 Lgr.
j uird werden diese vom 8tsate garan-
tirten Original - Doose (keine verbotene
Promessen ) gegen franeiris Linserr-

tdurrg des Letrages oder gegen stost-
! vorsebuss , selbst naeb den entfernte¬
sten 0 elenden von nstr versandt.

derlei ' der Letbeistgteu erkält von
mir neben seinem Original - Doose
anvil den mit dem 8taatswappen
versebenen Originai -kiau gratis und

! naeb statt gebubter Siebung sofort
dis amtstobe Liobrrngslisto unaufge¬
fordert rugesandt.

jOie ^ .usLaliluLx und Versen¬

dung der Oewiungeldsr
l erfolgt vom wir direot au die Interes¬
senten prompt und unter strengster
Verseil wiogenbeit.

-lede Lestolluug Kanu man
eivfaeb auf eine stoLtein/ak-

inngskarts maeden.
) 1an wende sieb daber mit

^ den Aufträgen vertrauensvoil au

^8r»i» T»et 8v,rr .,
Lanljnier und Veebsel -Oomptoir in

Hamburg.

Thalia.
Sonntag , den 6 . Deccmber:

Program m:
1) Recept gegen Schwiegermütter . Lustspiel

1 Aufzuge.m
2 ) Englisch.

Görncr
Lustspiel in 2 Aufzügen von

Redaction , Druck und Verlag von L. Zirk ( G . C . von Thülen 's Nachfolger ) .
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